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A) Leseverstehen
Auswirkungen von Medienkonsum auf die Gesundheit von Kindern 


Viele Kinder und Jugendliche verbringen inzwischen mehr Zeit vor dem Bildschirm als in der Schule oder im Sportverein. Die Auswirkungen von Medienkonsum auf die Gesundheit sind daher auch Thema für Kinderärzte und Jugendpsychologen. Die Forschung steckt jedoch noch in den Anfängen. Erste Zusammenhänge zwischen Medienmissbrauch und gesundheitlichen Symptomen konnten allerdings bereits in mehreren Studien nachgewiesen werden. Diese liefern interessante Ergebnisse, die es in Zukunft zu beachten gilt.

Welche Auswirkungen hat Medienkonsum auf die Gesundheit von Kindern?

Die gesundheitlichen Folgen von übermäßigem Medienkosum gehen in der Praxis häufig mit Bewegungsmangel einher. Bewegungsmangel reduziert die körperliche Fitness und fördert Übergewicht, ein Zusammenhang konnte bereits in über 30 Querschnittsstudien nachgewiesen werden. Im weiteren Verlauf entwickeln sich häufig Krankheiten wie Diabetes und Fettstoffwechselstörungen.

Weitere langfristige Auswirkungen von Medienkonsum können Augenbeschwerden sowie Kopf- und Rückenschmerzen sein. Vor allem die Augen werden beispielsweise bei Videospielen in Mitleidenschaft gezogen. Einige Augenärzte sprechen von der sogenannten „digitalen Krankheit“. Der Grund ist eine Ermüdung der Augen. Das Leiden kann bereits nach zwei Stunden vor dem Bildschirm auftreten. Die Augenlinsen verlieren an Elastizität und müssen sich mehr anstrengen, um Dinge in der Nähe scharf zu sehen. Digitale Augenüberlastung hat sich inzwischen zu einem ernsthaften Gesundheitsproblem entwickelt, Symptome wie Augenrötung, trockene Augen und unscharfes Sehen sind längst keine Seltenheit mehr.

Auch Schlafstörungen und Schlafmangel können durch übermäßigen Medienkonsum entstehen. Oftmals wird bis in die Nacht hinein ferngesehen oder am Computer gespielt. Die Folgen sind Probleme beim Einschlafen und Reduzierung der für die Erholung notwendigen Traumphasen.
Psychische Auswirkungen von Medienkonsum

Der zunehmende Medienkonsum hat auch psychische Folgen, hier sind Kinder und Jugendliche besonders gefährdet. Regelmäßiger Medienkonsum verdrängt andere Aktivitäten mit Gleichaltrigen und Familienmitgliedern.

Eine überdurchschnittliche Mediennutzung kann durch unrealistische Darstellungen die soziale Akzeptanz einschränken, da in den Medien häufig unrealistische Körperbilder propagiert werden (z. B. weibliche Models sind untergewichtig). Die eigene Körperzufriedenheit sinkt nach dem Betrachten dieser Bilder. Zudem werden Ernährung und Essverhalten durch Werbung in den Medien häufig negativ beeinflusst. Nahrungsmittel, für die geworben wird, sind meistens ungeeignete „Kindernahrungsmittel“, wie Fast Food, Snacks und Süßigkeiten, die zu einem erhöhten Konsum führen. Als Folge dessen steigt die Wahrscheinlichkeit, dass mit einem hohen Medienkonsum häufig auch eine ungesunde Ernährung einhergeht.
Sport als Ausgleich zum Medienkonsum

Der Medienkonsum wird auch in den nächsten Jahren weiter voranschreiten, Sport ist daher wichtig, um der Zunahme von Bewegungsmangel entgegenzuwirken. Unser Move-It Sportcamp richtet sich dabei an alle Kinder, die noch auf der Suche nach einer passenden Sportmöglichkeit sind und Lust auf ein buntes Sportangebot haben. Die Teilnehmer können in einer Woche 8 der beliebtesten Vereinssportarten selbst für sich entdecken – Volleyball, Schwimmen, Basketball, Fußball, Turnen, Tennis, Taekwondo und Badminton. Am Ende des Camps erhält jeder Teilnehmer eine persönliche Empfehlung für die Sportarten, die ihm besonders gut liegen. Eine Kombination aus Sportcamp und Sprachreise ist durch unser Move-It Camp in England ebenfalls möglich.

Quelle https://www.move-it-sportcamps.de/auswirkungen-medienkonsum-gesundheit-kinder/
1. Sind die Aussagen richtig (R) oder falsch (F)? Kreuze an.                     10 Pkt./___                                                                                                    
So trditve pravilne (R) ali ne (F)? Označi.

	
	
	R
	 F

	1.
	Die Forschungen zu den Auswirkungen von Medienkonsum auf die Gesundheit sind schon alle beendet.
	
	

	2.
	Die gesundheitlichen Folgen von übermäßigem Medienkosum treten in der Praxis häufig als Bewegungsmangel auf.
	
	

	3.
	Videospiele schaden vor allem den Augen.
	
	

	4.
	Augenbeschwerden treten erst nach längerer Zeit auf.
	
	

	5.
	Übermäßiger Medienkonsum kann zur Verminderung von Traumphasen führen.
	
	

	6.
	Übermäßiger Medienkonsum kann auch Auswirkungen auf die Aktivitäten mit der Familie haben.
	
	

	7.
	Übermäßiger Medienkonsum hat keinen Einfluss auf das gesellschaftliche Leben von Kindern und Jugendlichen.
	
	

	8.
	Werbung beeinflusst oft negativ das Essverhalten der Kinder und Jugendlichen.
	
	

	9.
	Der Medienkonsum wird sich auch in den nächsten Jahren noch weiterentwickeln.
	
	

	10.
	Im Move-It Sportcamp können die Teilnehmer alle möglichen Sportarten ausprobieren.
	
	


2. Drücke das Unterstrichene mit anderen Worten aus.                                       14 Pkt./ ___                        
      Podčrtano izrazi z drugimi besedami.

1. Die Auswirkungen von Medienkonsum auf die Gesundheit sind daher auch Thema für Kinderärzte und Jugendpsychologen.
___________________________________________________________________________

2. Studien liefern interessante Ergebnisse.
___________________________________________________________________________  

3. Die gesundheitlichen Folgen von übermäßigem Medienkonsum gehen in der Praxis häufig mit Bewegungsmangel einher.
___________________________________________________________________________

4. Der Grund für Augenbeschwerden ist eine Ermüdung der Augen.
___________________________________________________________________________

5. Der zunehmende Medienkonsum hat auch psychische Folgen.
___________________________________________________________________________ 

6. Sport ist wichtig, um der Zunahme von Bewegungsmangel entgegenzuwirken.
___________________________________________________________________________

     7. Eine Kombination aus Sportcamp und Sprachreise ist durch das Move-It Camp in England
     ebenfalls möglich.
___________________________________________________________________________

B) Strukturen – Lückentext

1. Setze die fehlenden Formen, Endungen und Wörter ein. Achte auch auf die korrekte Schreibung.                                                                                                        15 Pkt./___ 
Vstavi manjkajoče oblike, končnice in besede. Pazi na pravilen zapis.
Mögliche Risiken für die Entwicklung durch Medien 

Fernsehen, Computer & Co. können die kindliche Entwicklung beeinträchtigen – besonders dann, __________ (1) sie nicht kind- und altersgerecht genutzt werden. 
Schaden Medien der frühen kindlichen Entwicklung? 

Gerade in den ersten Lebensmonaten und -jahren haben Kinder entscheidende Entwicklungsaufgaben __________ (2) bewältigen. Eine stabile Bindung zu den Eltern gibt ihnen hierbei Sicherheit und stellt eine wichtige Grundlage für eine gesunde Entwicklung dar. Eine solche Bindung entwickelt sich wesentlich in einem anregend_____ (3) Miteinander, in einem intensiven Austausch über körperliche Nähe, Blicke, Berührungen, Worte und Aufeinander-Eingehen.

Fachleute weisen daher darauf hin, __________ (4) eine intensive Beschäftigung der Eltern mit Medien, beispielsweise mit __________ (5) Smartphone oder Tablet, die Eltern-Kind-Kommunikation erheblich beeinträchtigen kann. Wenn Eltern zum Beispiel ständig telefonieren oder chatten, sind sie zwar körperlich anwesend, können sich aber nur „nebenbei“ __________ (6) ihr Kind kümmern. Auch laute Töne und starke Bilder von einem ständig laufenden Fernseher übertönen leicht die Signale der Kinder und erschweren den (sprachlichen) Austausch zwischen Eltern und Kind.

In den ersten Lebensjahren entwickeln Kinder ihre Fähigkeiten nicht zuletzt über vielfältig_____ (7) Sinneserfahrungen wie riechen, schmecken, hören, sehen, fühlen. Sie lernen die verschiedenen Sinnesreize zu koordinieren und richtig einzuordnen und benötigen dafür möglichst ganzheitliche Erlebnisse und Erfahrungen, die über __________ (8) Ansprechen aller Sinne entstehen. Bildschirmmedien wie Fernsehen, Computer & Co. sprechen aber beispielsweise nur Augen und Ohren an und konkurrieren daher mit einem „Austausch mit allen Sinnen“. Daher gilt vor allem __________ (9) kleinen Kindern: „Handfeste“ Erfahrungen sind besser als digitale (Medien-)Erfahrungen.

Machen Fernsehen und Computerspiele dick und krank? 

Kinder, die viel vor dem Fernseher sitzen, bewegen __________ (10) nachweislich weniger als Kinder, die wenig fernsehen. Das allein kann schon zu Problemen mit dem Gewicht führen. Der „gewichtigere“ Unterschied zwischen „Vielsehern“ und „Wenigsehern“ scheint aber in deren Essverhalten zu liegen: Ausgiebiges Fernsehen verleitet dazu, pausenlos zu essen – vor allem Süßes und Fettes. Es sind also nicht die Medien an sich, die Kinder dick machen, sondern fehlende Bewegung und ein ungesund_____ (11) Essverhalten, das oft mit Fernsehen oder Computerspielen einhergeht. 

Bewegungsmangel kann aber noch weitere negative Folgen __________ (12) die kindliche Entwicklung haben. Bereits bei Kindern zeigen sich heute Haltungsschäden durch zu viel und falsches Sitzen. Auch die körperliche Leistungsfähigkeit, die Alltagsmotorik und die Körperwahrnehmung werden durch zu wenig Bewegung beeinträchtigt. Auch auf die geistige und gefühlsmäßige Entwicklung von Kindern kann sich mangelnd_____ (13) Bewegung negativ auswirken. 

Wichtig ist deshalb eine möglichst vielseitige Freizeitgestaltung, __________ (14) mit ausreichend Bewegung das Sitzen vor dem Bildschirm ausgleicht. Die meisten Kinder gehen ohnehin lieber nach draußen und spielen mit Freunden als vor dem Fernseher oder Computer zu sitzen. Oft fehlt es einfach nur __________ (15) interessanten „Gegenangeboten“. 
Quelle: https://www.kindergesundheit-info.de/themen/medien/mediennutzung/medien-risiken/ (gekürzt)

C) Strukturen – Grammatische Aufgaben

1. Verbinde die Sätze mit sinnvollen Konjunktionen zu jeweils einem Satz. Stelle die Satzteile und Sätze je nach Bedarf um und schreibe die ganzen Sätze auf.                                 9 Pkt./___ 
Poveži stavke s smiselnimi vezniki. Povedi po potrebi preoblikuj in jih v celoti izpiši.  

1. Die Eltern müssen eine stabile Bindung aufbauen. Die Kinder fühlen sich sicher.
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________​​​​​​​​​____ 

2. Laute Töne und starke Bilder von einem ständig laufenden Fernseher übertönen leicht die Signale der Kinder. Sie erschweren die Kommunikation zwischen Eltern und Kindern.
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
3. Die Kinder bewegen sich nicht viel. Sie werden nicht dick.
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

2. Bilde aus den gegebenen Wörtern je nach Kontext ein inhaltlich und formal passendes Verb, Adjektiv oder Substantiv!                                                                                                    8 Pkt./ ___ 
Iz danih besed smiselno tvori glagol, pridevnik ali samostalnik.       
Gaming macht Kinder nicht dicker 
Videospielen begünstigt Übergewicht offenbar nicht stark. Das berichten Forscher aus Würzburg und Linz nach der Auswertung von 20 Studien in der Fachzeitschrift „Social Science & Medicine“. Demnach sind Erwachsene, die Computer- oder Videospielen nachgehen, zwar etwas dicker als „Nichtzocker“, aber der Effekt ist gering. Bei Kindern und Jugendlichen fanden die Forscher gar keinen Zusammenhang. 
Weniger als ein Prozent des Körpergewichts bei Erwachsenen lasse sich auf Videospiele zurückführen, berichten die Forscher um Caroline Marker vom Institut Mensch-Computer-Medien der Universität Würzburg. „Die Ergebnisse bestätigen die (1/annehmen) _______________ eines starken Zusammenhangs zwischen Videospielen und Körpergewicht nicht.“

Für die Studie betrachteten die Wissenschaftler nur Spiele, bei denen Menschen sitzen und Knöpfe (2/Druck) _______________. Aktive Spiele mit größeren Bewegungen, die sich auf den Bildschirm übertragen, etwa Bowling und Tanzen, können anderen Untersuchungen zufolge sogar Übergewicht vorbeugen. Laut einer Metaanalyse aus dem Jahr 2015 können sie für die (3/gesund) _______________ von Kindern und Jugendlichen genauso förderlich sein wie Bewegung im Freien.

Kinder und Jugendliche bewegen sich allgemein weniger

Zudem hatte kürzlich die MoMo-Studie (Motorik-Modul) in Deutschland ergeben, dass (4/Spiel) _______________ Kinder sich nicht unbedingt weniger bewegen. Allerdings bewegen sich Kinder und Jugendliche der Studie zufolge allgemein immer weniger. Die (5/Körper) _______________ Alltagsaktivität in der Gruppe der Vier- bis 17-Jährigen sank der Untersuchung zufolge in den (6/Vergangenheit) _______________ zwölf Jahren um mehr als ein Drittel (37 Prozent).

Über 34 Millionen Gamer gibt es laut dem deutschen Bundesverband Game in Deutschland. Sie spielen auf Smartphones und Tablets, PCs und Spielekonsolen. Gleichzeitig sind viele Deutsche übergewichtig – nach (7/angeben) _______________ der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) 59 Prozent der Männer und 37 Prozent der Frauen.

Ergebnis gibt Rätsel auf

Warum Spielen bei Erwachsenen mit einem leicht erhöhten Gewicht einhergeht, aber nicht bei Heranwachsenden, wissen die Forscher nicht. „Es ist möglich, dass es sich um kumulierte Effekte handelt“, sagt Erstautorin Marker. Mechanismen, die zu Gewichtszunahme führen, wirkten eher über längere Zeiträume. Eventuell hätten Erwachsene über die Jahre mehr Zeit mit Videospielen verbracht als Jugendliche, die sich oft nur vorübergehend intensiv mit Videospielen beschäftigten.

Studien zeigen, dass Couchpotatos, also Fernsehsofahocker, durchaus ordentlich Gewicht zulegen können. Auf die Frage, warum das bei Gamern nicht so ist, liefert die neue Metaanalyse keine eindeutige Antwort. Die Autoren haben aber mehrere mögliche Erklärungen: Zum einen verbrauche Spielen trotz des Sitzens mehr Energie als Fernsehen. Zum anderen sei Knabbern beim Fernsehen einfacher als beim Computer- oder Videospielen. Außerdem könne TV-Werbung zu kalorienreichen Speisen (8/Verführung) _______________.
Quelle: https://orf.at/stories/3126255/
D) Meinung ausdrücken

Schreibe einen Text mit 60 bis 100 Wörtern. 
„Kann Medienkonsum (Computer und Fernsehen) den Schulleistungen schaden?“
Wie lautet deine Meinung dazu?
	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	


Ime, priimek:


___________________________





Razred: ______





Inhalt – 6 Pkt./ ____


Gram. Korrektheit – 3 Pkt./ ____


Textlänge – 1 Pkt. / ____


Gesamtpunktzahl- 10 Pkt./ ____
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